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Factsheet 

 
Evaluation der Arbeitsmarktsituation und Weiterbil-
dungsperspektive von Absolventen und Absolven-
tinnen mit eidgenössischem Berufsattest (EBA) 
 

Ausgangslage 

Die Entwicklung einer zweijährigen beruflichen Grundbildung mit eidgenössischem Berufsattest (EBA) 

gehört zu den wichtigsten Neuerungen der Berufsbildungsreform, die mit Bundesgesetz über die Be-

rufsbildung (BBG) am 1. Januar 2004 in Kraft gesetzt wurde. Seither sind mehr als 40 EBA-

Ausbildungen endstanden und es gibt in den meisten Ausbildungsfeldern eine zweijährige berufliche 

Grundbildung. 

 

Mit dem Berufsattest wurde ein qualifizierendes Bildungsangebot geschaffen, das sich vorwiegend an 

praktisch begabte Personen richtet und im Gegensatz zu den ehemaligen Anlehren zu einem eidge-

nössischen Abschluss und schweizweit einheitlichen Kompetenzen führt. Das SBFI hat im Leitfaden 

zur EBA-Ausbildung Grundsätze hinsichtlich Zielsetzung, Ausgestaltung und Durchführung der EBA-

Ausbildung formuliert. Die Ausbildungen basieren auf eigenständigen, arbeitsmarktorientierten Berufs-

profilen und gewährleisten gleichzeitig Anschlusslösungen zu den drei- und vierjährigen beruflichen 

Grundbildungen mit eidgenössischem Fähigkeitszeugnis EFZ. 

 

Der Bund liess die zweijährige berufliche Grundbildung rund fünf Jahre nach Einführung ein erstes 

Mal evaluieren. Im Fokus der Evaluation standen damals der Übertritt von der obligatorischen Schule 

in eine EBA-Grundbildung und die Ausbildung in den Betrieben, Berufsfachschulen und überbetriebli-

chen Kursen. Zum Übertritt und langfristigen Verbleib im Arbeitsmarkt von Absolventen und Absolven-

tinnen mit EBA konnten wegen der kurzen Zeitdauer seit Einführung des EBA keine verlässlichen 

Aussagen gemacht werden. 

 

Zielsetzung 

Die Evaluationsergebnisse sollen aussagekräftige und repräsentative Erkenntnisse zur Arbeitsmarkt-

fähigkeit von Absolventen und Absolventinnen mit EBA liefern. Entsprechend werden im Rahmen der 

zweiten Evaluationsphase der Einstieg in den Arbeitsmarkt und der berufliche Verbleib von Absolven-

ten und Absolventinnen mit einer zweijährigen beruflichen Grundbildung ausführlich untersucht. Über-

dies werden Fragen zur Durchlässigkeit und zum lebenslangen Lernen beantwortet. Die Ausbildungs-

bereitschaft der Betriebe oder die Erfolgsquoten der EBA-Ausbildung sind ebenfalls in die Evaluation 

einbezogen. 
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Hypothesen 

 

Hypothesen 

1 Die Einführung der EBA-Ausbildung führt allgemein zu einem höheren Bildungsniveau und zu mehr Sek II Abschlüs-

sen. 

2 Das EBA ist Teil der Berufsbildungssystematik. Gemäss dem Prinzip «Kein Abschluss ohne  Anschluss» gewährleistet 

auch das Berufsattest die Durchlässigkeit zu anderen eidgenössischen Abschlüssen und führt auf diesem Weg zu ei-

ner Höherqualifizierung. Insbesondere gute EBA-Absolventen und Absolventinnen nutzen die Möglichkeit, ein EFZ 

anzuhängen. 

3 Die Absolventen und Absolventinnen einer zweijährigen beruflichen Grundbildung haben auf  dem Arbeitsmarkt gute 

Chancen und verfügen über die nötigen Kompetenzen, um den Anforderungen der Arbeitswelt gerecht zu werden. 

4 Das Risiko, arbeitslos zu werden, ist nach einer Attestausbildung nicht höher, als wenn man eine Lehre mit EFZ ge-

macht hat, aber tiefer als mit eine Anlehre. 

 

 

Zeitplan 

Das SBFI hat den Auftrag zur Durchführung der Evaluation der Firma econcept in Zürich übertragen; 

ihr zur Seite steht eine Begleitgruppe mit Vertreterinnen und Vertretern der Kantone, der Sozialpart-

ner, des Bundesamts für Statistik und des Staatssekretariats für Wirtschaft. 

 

Zeitplan  Termine 

1. Auftragsvergabe  Ende 2014 

2. Datenerhebungen: Ende 2015 

3. Datenauswertung und Schlussbericht: bis Frühjahr 2016 

 

 

Publikation der Projektresultate 

Nach Abschluss der Evaluation wird der Schlussbericht inkl. der Übersetzungen auf der Homepage 

des SBFI veröffentlicht ( www.sbfi.admin.ch/evaluationen ). 

 

Kontakt 

Marija Bojanic Stirnemann 

Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Innovation SBFI 

Telefon: +41 58 464 93 23 

E-Mail: marija.bojanic@sbfi.admin.ch 

 

Dora Fitzli 

econcept AG, Bereichsleiterin / Partner 

Telefon: +41 44 286 75 75 

E-Mail: dora.fitzli@econcept.ch 
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